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Einladung zum Abonnement auf äas „Takwee Mocbenbkatt."
Mit dem 1. April 1881 beginnt ein neuer vierteljährliche » Abonnement des Lalwer Wochenblatt «. Dasselbe bringt in der bisherigen Form

die amtlichen und die politischen Nachrichten , sowie die interessantesten Tages -Neuigkciten in sorgfältiger Auswahl und in einer die
Ueberficht erleichternden Zusammenstellung , außerdem Berichte über Handel und Verkehr . Frucht - , Hopfen - , Woll - und Viehmarktberichte , und
unter der Rubrik „Gemeinnützige - ' allerhand für Hau «- und Landwirthschaft belehrende Notizen . La » Feuilleton , das der Unterhaltung der
Leser gewidmet ist, bringt nur ausgewählte , wirklich gute und spannende Erzählungen , und kleinere unterhaltrnve Mittheilungen.

gE " Als Gratis - Beilage erhalten unsere Abonnenten in diesem Quartal den für unfern Bezirk bearbeiteten Eisenbahn - Sommrr-
Iahrtenptan . »

Annoncen in unserem im Bezirke verbreitetsten Blatte , an da « sich in Stadt und Baad seit vielen Jahren ein fester Leserkreis gewöhnt
hat . sind in der Regel vom besten Erfolge , wie thatsächlich nachgewiesen werden kann , und wird für dieselben bei ein- oder mehrmaliger Wiederholung
ein sehr hoher Rabatt gewährt . Wir laden darum dar geehrte Publikum freundlichst ein . sich unsere « Blatte « zu Annoncen mit der Zuversicht de«
Erfolge « zu bedienen , mit dem Bemerken jedoch, daß Annoncen , die nicht Vormittags vor 9 Uhr aufgegeben werden , nicht mit Sicherheit darauf rech¬
nen können , noch an demselben Tage in da « Blatt ausgenommen zu werden.

Der vierteljährige Abonnementspreir beträgt für die Stadt (ohne Trägerlohn ) bei wöchentlich dreimaligem Erscheinen 90 durch die
Post bezogen samwt LiefernngSgebühr i« Bezirk l ^ 15 sonst in ganz Württemberg 1 35

Indem wir unsere seitherigen verehelichen Abonnenten hiemit ersuchen, ihre Bestellungen baldigst zu erneuern , damit in der Zusendung keine
Unterbrechung ' eintritt , laden wir ebenso freundlich zu weiterer Betheiligung ein. mit dem Bemerken , daß nur die vor dem 1. April bezahlten Blätter
anstandslos geliefert werden können.

Keäaktion äc Expedition äe» „Eakwer Mocöenbkatts."

Amtliche Dekanntmachungen.
Ealw  Aufforderung an die Hundebefitzer zur

Versteuerung ihrer Hunde auf das Etatsjahr
L. April L88 I/31  März 1882 .

Sämmtliche Hundebesitzer werden hiemit zur Versteuerung ihrer Hunde
auf da « Etatsjahr 1. April 1881/31 . März 1882 aufgefordert , indem zu¬
gleich Folgende - bemerkt wird:

1) von allen im Lande befindlichen Hunden , welche über 3 Monate
alt sind, ist eine Abgabe zu entrichten . weiche einschließlich de« verabschie¬
deten Steuerzuschlags 8 Mark für jeden Hund , ohne Unterschied der Be¬
nützung desselben, beträgt.

2) Steuerpflichtig ist der Inhaber  der Hunde « Wer in dem
Etatsjahr 1. April 1880/31 . März 1881 einen Hund versteuert hat und
denselben in der Zeit vom 1/15 . April 1881 nicht abmeldet , hat die Steuer
von demselben für da « Etatsjahr 1 April 188l/31 . März l882 fortzu-
entrichten , wenn er gleich am 1. April 188t keinen Hund mehr hat.

3) Aufden1 . April 1881  hoben daher nur diejenigen Steuer¬
pflichtigen Anzeige zu machen, welche am 1. April  einen Hund von steuer¬
pflichtigem Alter besitzen, ohne schon in dem Vorjahr einen Hund anzezeigt
und versteuert zu haben , sowie diejenigen , welche am 1. April mehr steuer¬
pflichtige Hunde besitzen , al « sie in dem Vorjahr angezeigt und versteuert
haben . ( Anmeldung .)

Wer am 1. April einen in de« Vorjahr mit der Steuer belegten
Hund nicht mehr hat und auch keinen andern Hund an Stelle desselben be¬
sitzt, hat hievon ebensall » Anzeige zu machen , wenn er von der Steuer für
da« neue Etatsjahr befreit werden will . ( Abmeldung .)

4) Wie die Anzeige der Hunde , so hat auch die Abmeldung derselben

schriftlich oder mündlich bei dem Orisfteuerbeamten derjenigen Orte « zu
geschehen, an welchem der Hundebefitzer am 1. April wohnt . Dabei werden
die Hundebesitzer darauf aufmerksam gemacht , daß der Ortssteuerbeamte
für jede Abmeldung eine Bescheinigung zu ertheilen hat.

6) Ein Hundebesitzer , welcher nach oben Ziffer 3 Abs. 1. anzeige¬
pflichtig ist , diese Anzeige aber nicht spätesten « bi« 15 April macht , hat
den 4fachen Betrag der Abgabe zu bezahlen.

Wer unrichtiger Weise einen Hund , welchen er am 1. April noch be¬
saß , innerhalb der Ausnahmezeit abmeldet , macht sich einer Hinterziehung
der Abgabe schuldig und hat daher gleichfall « den 4fachen Betrag dersslben
zu entrichten , wenn er nicht bi« zum 15 . April erneute Anzeige gemacht hat.

6) .Die Abgabe muß im ganzen Betrag von S Mark in der Zeit vom
1/15 . April bezahlt werden.

7) Diejenigen , welche nach dem 1. April  im Laufe der 3 Quar¬
tale April/Juni , Juli/September und Oktoder/Dezember 1881 Besitzer
steuerpflichtiger Hunde werden, ' find, sofern « letztere nicht an die Stelle bis¬
her versteuerter Hunde treten , verpflichtet , hievon binnen 14 Tagen Anzeige
zu machen und vom nächsten Quartal an die Abgabe zu entrichten.

Wer diese Anzeige nicht rechtzeitig « acht, hat den 4fachen Betrag der
gesetzlichen Abgabe zu bezahlen.

Den 27 . März 1881 . K. Oberamt K. Kameralämter
Calw . Hirsau , Allenstaig , Reuthin.

Die Ortsvorsteher und Ort «steuerbeamten werden angewiesen , die vor¬
stehende Aufforderung an die Hundebesitzer ungesäumt auf ortsübliche Weise
bekannt zu machen und dem Inhalte derselben entsprechend die Aufnahme
der Hunde zu besorgen.

Den 27 . März 1881 . K. Oberamt.
Flaxland.

Feuilleton.

Der Diamantring.
Novelle von August Schräder.

V.
Auf dem Balle.

(F»rtsktz»»z.)
« ^ing ^ Soltau führte seine Gattin . Miß Belling

und ihr « Begleiterin erschienen am Arme eine« schwarz gekleideten Man-
ne«. Die Ordnung der Plätze war,  wie sie der Banquier gewünscht
hatte : die Unbekannte saß zwischen Madame Soltau und der alten Dame,
neben Letzterer nahm der Herr im schwarzen Fracke seinen Platz.

- - flüsterte Soltau seinem Freunde zu, der neben ihm
saß. . mir ist. al « ob ich den Mann , der Dein - Schöne geführt hat , heute
nicht zum ersten Male sähe. Kennst Du ihn ? »

„Nein ; aber ich hoff«, ihn diese Nacht noch kennen zu lernen/
„Er erinnert mich an den Verkäufer der Lebenspolice/
„Wahrlich nein I Jener war jünger und hatte braune » Haar — dieser

ist schwarz wie ein Italiener . Wir werden ja sehen — in einer Stunde
weiß ich « ehr/

Da « Souper ging unter gleichgültigen Gesprächen vorüber , und der
Ball begann wieder . Soltau tanzte mit seiner Frau einen Walzer . Die
Unbekannte erschien am Arme der jungen Agenten Philipp «. Man bewun¬

derte allgemein da « reizende Geschöpf.
„Henriette / flüsterte der Banquier , als er mit seiner Gattin rührte,

„Du hast Dich mit Miß Belling : lange unterhalten — "
„Wer ist Miß Belling ? " fragte verwundert die junge Frau.
„Sie war Deine Nachbarin b«i Tische/
„Ach so ! Die jungt T >ame meinst Du . Nun ? "

. „Was glaubst Du . wer sie ist ? "
, „Au« der Unterhaltung habe ich sie al « eine geistreiche, liebenr-
würdige Person kennen gelernt . Mehr zu erfahren , war unmöglich , ohne
den Anstand zu verletzen. Du kennst ihren Namen , Aanz ?"

»Ich erfuhr idn . al « ich die Plätze besorgte . "
„Dein Interesse an ihr ist eben so groß , al « sie schön ist !"
„Du wirst es erklärlich finden , wenn ich Dir sage, daß ich sie für

Sophie Salier halte . Ist sie e« nicht , so haben beide Personen eine
wunderbare Ähnlichkeit/

„Deine Mündel ist eine mir gefährliche Person , Franz !"
„Fürchte nicht«, Henriette ; für mich ist meine Gattin da « schönste

Weib auf der Erde . Mein Interesse für jene Dame ist ein rein geschäft¬
liche«. Ich verwalte ja ihr Vermögen/

Beide Gatten drückten sich zärtlich die Hände wie Liebende , die sich
zum ersten Male ein Geständniß gemacht haben . Franz war glücklich, da«
Gefühl der Eifersucht in seiner Frau , die er anbetete , rege zu finden.
Kaum hatte er da « reizende Weib nach dem Tanze auf ihren Platz ge¬
leitet , al « der blonde Elegant , dem Henriette den Tanz versagt , sich ihm
näherte , und ihn um eine kurze Unterredung bat . Beide traten in ein
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Amtliches.
Vermöge der im Vollmachtlnamen Seiner Majestät des Königs  unter

dem 23 . MSez d. I . erfolgten Entschließung des König !. StaateministcriumS ist dem an
Stelle des bisherigen Griechischen General -Konsuls für Württemberg , Herrn Tun na,
ernannten Herrn ür . Emil Eberhard von Georgii - Georgenäu  das Exequatur
erlheill worden . _

Politische Nachrichten
Deutsche - Reich.

— Berlin , 24 März . ( Reichstag ) Bei Fortsetzung der Berathung
über die Frage , ob zu den Kosten für den Zollanschiuß Altona ' s die Zu¬
stimmung des Reichstag » erforderlich sei. wurde nach längerer Debatte bei
namentlicher Abstimmung mit 183 gegen 45 Stimmen der Antrag der
Budgetkommission , „daß die zur etwaigen Durchführung de« Zollanschlusse»
von Altona erforderlichen Kosten , soweit sie nicht von den betbeiligten
Einzelstaatcn zu decken sind , der Genehmigung de» Reichstag » b dürfen * ,
angenommen , nachdem der Antrag der Konservativen , die Erwartung au «-
zusprechen, daß ein verfassungsmäßige » Zusammenwirken de» Bundesraths
und des Reichstag » auch betreff » de» Aufwandes für die bestehenden Haupt-
zollämter zur Durchführung gelange , mit 176 gegen 58 Stimmen adge-
lehnt worden war.

— Berlin,  25 . März . Der Bunderrath nahm heute die Vorlage
wegen Abänderung des Gerichtskostengesetzer an , ferner den Gesetzentwurf
belr . die deutsch« Sprache als Geschäftssprache in Elsaß -Lothringen , end¬
lich das Budget nach den Beschlüssen de» Reichstags.

— Berlin,  25 . März . Der Adg . Freiherr v. VarnbüleO ' hat  an
mehrere Abgeordnete aus den verschiedenen Frakiionen Einladungen ergehen
lassen, um zu einer Besprechung über e-nen betreffs Revision des Unter-
stützungSwohnsttzer einzubriiigeriden Antrag zusammenzutreten.

— Der Kronprinz ist bekanntlich am 22 . Nachmittags nach Petersburg
abgereist , e» war ursprünglich in Aussicht genommen , die Reise mit dem
Prinzen und der Priazesssn von Wale » gemeinsam zu machen. Kaiser
Alexander IN . drückte indessen telegraphisch den Wunsch aus , daß der
deutsche Kronprinz einige Stunden vor dem englischen Fürstenpaare in
Petersburg eintreffen möchte, um Gelegenheit zu vertraulichen Besprechungen
zu haben . Der Kronprinz ist in Folg - dessen allein sortgereist . Die
Kundgebung d?s russischen Monarchen wird als ein äußerst günstige»
Zeichen für die unveräntert freundschaftliche Gesinnung Rußland » angesehen.

En gls n d
London,  24 . März Der Standard schreibt, die Botschafter¬

konferenz in Konstanlinopel  könne alr beendet angesehen werden.
Die Vertreter der Mächte hätten ihren Regierungen angezeigt , daß von
den gegenwärtigen Unterhandlungen nicht« weiter erwartet « erden könne.
Obwohl die Pforte nicht länger formell aufgesordert werden würde , mit
den Botschaftern zu konseriren , « rrde ihr doch Gelegenheit geboten werden,
neue Vorschläge zu machen.

Rußland.
Petersburg,  23 . März . Seit Montag ist die in der Festungs-

kirche ausgestellte Leiche Kaiser » Alexander II . von 11 Uhr Nacht » bi«
5 Uhr Morgen « für das Volk zu sehen. Der Zudrang ist ungeheuer ; die
Menschen stehen von 8 Uhr Abends die ganze Nacht hindurch , ohne hinein¬
zukommen. Die Leute werden nur paarweise zugelaffen ; in der dunkeln
mäßig erleuchteten Kathedrale ist zur Nachtzeit wenig zu sehen ; der Sarg
steht auf einem kostbaren Katafalk in der Mitte der Kirche , Offiziere höheren
Range » und Palastgrenadiere halten Wache . Vom Kaiser ist eigentlich
nichts zu sehen , da das Gesicht mit einem undurchsichtigen Schleier ver¬
deckt ist. Das Volt küßte da » über der Leiche liegende Kreuz und da«
Heiligenbild am Kopfende des goldenen Sarge » , über den sich der mit
Gold und Seide durchwirkte , überaus prächtige Baldachin hoch emporwölbt.
Die große , ungeheuer « erthvolle brillartene Reichskrone leuchtet in dem
dunkeln Raum , blitzt im Kerzenlicht und funkelt in tausendfältiger Pracht.
Die unzähligen Orden drs Verstorbenen sind am Fußende des Sarge « auf
zahlreichen , aus oioldbrocatstoff angefertigten Kissen outgebreitet , den Orden
gegenüber steht das Betpult , von dem au » ein Geistlicher ununterbrochen
Gebete vorliest . Es findet kein eigentlicher Leichenzug. sondern nur eine
einfache Beisetzung in der Festungskirche statt.

St . Petersburg,  24 . März . Die auf 30 . d. Mt », anberaumt
gewesene Eröffnung de« Prozesse « Nussakoff wurde u« einige Tage
verschoben , da die Polizei noch eine wichtige Verbrecherin entdeckte ; dieselbe
soll eine Mitschuldige des Hrrtmann ' schen Attentats , eine Freundin de»
am 11 . d . Mt «, verhafteten Zeliaboff . sowie die Begleiterin Ruflakoff ' s ge¬
wesen sein. Die Anklageakte wird nach ihren Angaben vervollständigt,
waS übrigen « nicht mehr als drei Tage beanspruchen dürfte.

Amerika.
New - Aork,  25 . März . Au « Saint -Louis wird der Tod Friedrich

Hecke r ' s gemeldet _ _ _
Tagesordnung für die Verhandlungen des Schwurgerichts Tübingen im

l Auartal 1881.
1) den 23 . März : Anklagesache gegen den angeblichen Carl Panco-

vitsch au » Palanka in Ungarn wegen Verbrechen der Fälschung ; 2) den
20 . März : A. S . geg. den Gem . Gg . Sam . Kümmerle von Schlaitdorf
wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit ; 3) den 30 . März : A. S . geg.
Ehr . Fr . Knieß von Eningen wegen räuberischer Erpressung ; 4) den
3l . März : A, S . geg. C. Wolfangel von Neubulach wegen Verbrechen«
wider die Sittlichkeit ; 5) den 1. April : A. S geg Math . Sauter von
Ertingsn wegen versuchter Brandstiftung ; 6) den 2 . April : A S . geg. den
Färber C . Echmid von Mezingen wegen betrüglichen Banker »« » ; 7) den
4 . April : A . S . geg . Elisabeth Link , Schlosser « Ehefrau von Neuenbürg,
wegen Brandstiftung ; 8) den 5 . April : A. S . geg. den Wirth Chr . Grauer
von Tübingen und dessen Ehefrau Marie Grauer von da wegen Anstiftung
zum Meineid ; 9) den 6 April : A. S . geg . den vormaligen EtiftungS-
pfleger Jak . Klein von Altenstaig wegen Veibrechen der Unterschlagung im
im Amte ; 10) den 7 . April : A S . geg. den Bierbr . C. Schaumburg
von Mezingen und Genossen wegen betrüglichen Bankern « «. Die Ver¬
handln ngen beginnen je Vormittag « 9 Ubr._

Tages -Neuigkeiten.
— Leonberg,  25 . März . Gestern ist hier vor dem Schöffengericht

ein eigener Fall zur Verhandlung gekommen . Ein Schulmeister de» Bezirk »,
der zugleich den Meßnerdienst versieht , hat bei einer Kommunion statt 13
halbe Liter Wein 13 ganze Liter verrechnet und den Rest für sich behalten;
er wurde kassier und zu acht Tagen Gefängniß und in die Kosten ver-
urtheilt.

— Wahl des Abgeordneten der Stadt Ellwangen.  Bei
der am 24 . März stattgehabten Abstimmung haben von 774 Wahlberech¬
tigten 496 , somit rund 64 Proz ., ihre Stimmen abgegeben . Hievon waren
ungiltig 43 ( weiße Zettel ) Landrichter Landauer,  der einen Mitbe¬
werber nicht hatte , erhielt 445 Stimmen , und ist sonach mit überwiegender
Stimmenzahl gewählt.

— Würz bürg.  23 . März . Vor dem Miliiärbezirksgerichte wurde ein
Unteroffizier wieder einmal zu IV 2 Jahren Gefängniß « egen Soldaten-
schinderei verurtheilt . Derselbe ersann eine möglichst raifinirte Methode,
die Mannschaften zu quälen und ließ z. B . dieselben im Winter am stark
geheizten Ösen militärische Handgriffs üben u . dgl.

— Baden,  24 . März . Auch hier in unserem frommen Baden haben
wir Nihilisten , was au « eine« anonymen Drohbriefe hervorgeht . Wie
schon berichtet worden , erhielt die hiesige Stadt von dem Großh . Mini¬
sterium die Genehmigung , den Promenadeplatz auch während der Nachmit¬
tags -Konzerte abzuschließen . Daraufhin wurde dem Oberbürgermeister ein
Brief zugeschickt, in welchem gesagt wird , wenn das Kurkoarite den Platz
während der Nachmittagsmusik schließe, werde man den Kiosk sammt oem
Kurkomite in die Luft sprengen . — Ein Minengang bi» zum Kiosk ist aber
bi» sitzt noch nicht entdeckt worden.

— Straß bürg,  23 . März Am diesjährigen Geburtstage Seiner
Majestät des Kaisers sind «u» der v . Georgii - Georgenau-
Stiftung  in Straßburg nachst-henden Lehrpersonen und Schülern von
Lehrerbildungsanstalten im Elsaß Preise zuerkannt worden : den Lehrern
Scheidecker  zu Eussienheim und Finck zu Pfirt , der Lehrerin Spie-
ser  zu Hohrodberg , den Seminaristen Krämer  zu Straßburg , Kößler
zu Oberehnheim , Steyert und Gasser  zu Colmar , den Seminaristin-
nen Münch zu Straßburg und So «derer  zu Schlettstadt , den Präpa-

Neberizimmer.
„Sie kennen mich. Herr Soltau ?"
„Wenn ich nicht irre , so gibt mir der Herr Advokat Eberhardi die

Ehre — *
„Ganz recht, Eberhardi ist mein Name ."
„Und worin kann ich dienen , Herr Advokat ?"
„Sie sind Banquier , ich brauche Geld — vielleicht können wir ein

Geschäft machen . Der Ballsaal ist zwar nicht die Börse , aber ich möchte
die heutige Gelegenheit benützen, um zu erfahren , ob Sie geneigt sind, mit
mir in Verbindung zu treten . *

„Es kommt auf die Natur der Geschäfte an , die Sie mir propo-
»iren werden ."

„Das heißt , auf die Bürgschaft , die ich zu stellen vermag ? O , die
Sache ist einfach und kurz. Ich glaube , Diamanten haben einen größer»
Werth alr Papiere .*

Soltau sah lächelnd den jungen Monn an.
„Mein Herr , ich bin der Chef eines soliden Bankhauses , und nicht

eines creckit inodilier oder einer Leihonstalt . Wenn Ihre Diamanten gut
und echt find , so kann e» Ihnen nicht schwer « erden — *

„Verzeihung , der Werth solcher Dinge ist imaginär , die Anschauung
de« Liebhabers erhöht ihn . Jeder Andere , außer Ihnen , würde mir auf
mein Pfand eine sehr geringe Summe bieten . Ich kann mich nur an.
Kenner wenden - *

„Glauben Sie denn , daß ich Kenner bin ? * rief Soltau lachend.
Der Advokat zeigte dem Banquier einen Ring , dessen Diamanten er

im Kerzenlichte spielen ließ.
„Vielleicht für diese» Kleinod ?" fragt , er mit einem höhnenden

Lächeln . „Sehen Sie sich ihn näher an , und machen Eie Ihr Gebot ."
Dann drückte er ihm den Ring in die Hand . In diesem Augenblicke

trat der schwarz gekleidete Herr , der Miß Belting zu Tische geführt hatte,
hastig den beiden Männern näher ; aber er kam dennoch zu spät , um zu
verhindern , daß der Ring au » der Hand de- Advokaten in die de» Ban-
quier » überging.

„Mein Herr , Sie sind ein Schurke !" zischte er Eberhardi in da«
Ohr . „Und Sie , Herr Soltau , zweifeln . Sie nicht an der Schurkerei
dieses Elenden , dem kein Mittel zu schlecht ist , um Geld zu erpressen.
Genügt Ihnen meine Versicherung nicht , die Versicherung «ine» Unbekann¬
ten , so urtheilen Sie nicht vorschnell , man wird Ihnen Beweise liefern . "

Nachdem er dem erbleichenden Avvokaten einen furchtbaren Bitck zu¬
geschleudert , verließ er hastig das Zimmer , in dem sich zufällig keine andern
Gäste befanden . Soltau war überrascht einige Schritte zurückgetreten , den
Ring in der Hand haltend . Seine U- derraschung ging in Bestürzung
über , als er einen Blick auf da » flimmernde Juwel warf:  er erkannte den
Ring , den er am letzten Geburtstage seiner Frau geschenkt hatte . Er
glaubte zu träumen — um sich zu vergewissirn , trat er einer Kerze näher:
auf der von Steinen umgebenen Platte standen die Buchstaben k . 8. Der
Ring war nach seiner eigenen Zeichnung von dem Juwelier verfertigt , e»
konnte also kein Zweifel obwalten . Er wollt « sich zu dem Advokaten wer¬
den — der junge Mann war verschwunden.

(Fortsetzung folgt .)
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randen Bapst zu Lauterburi ; , Lien bar dt  zu N -udors und Horny  zu
Eolmar . Außerdem ist J -dem der Vorgenannten als besondere Beigabe
für dieses Jahr von Herrn Generalkonsul v. Georgii - Georgenau
zu Stuttgart ein A !bum mit den Photographiesn Seiner Majestät des
Kaiser », Seiner Kaiserlichen und Königlichen Hoheit der Kronprinzen und
drs Kaiserlichen Statthalter « in Elsaß -Lothringen gewidmet worden.

_ Au« Dresden  22 . März wird der Nat . Z , geschrieben : ES erregt
nicht wenig Beunruhigung . daß er bisher nicht gelungen ist. den Urhebern
eine« bedeutenden Dynamitgelatinendiebstahl « auf die Spur zu kommen,
der in der Niederlage von Faciu » in Lugau in der Nacht zum 11. d. M
verübt worden ist. Gestohlen wurden nicht weniger als 30 Pakete » 2 >/z kg.

Nizza,  24 . März . Der Theaterbrand entstand durch eine Gasex¬
plosion Als das Gas explodirte , herrschte im Theater völlige Dunkelheit,
wodurch eine schreckliche allgemeine Bestürzung hervorgerusen wurde . 59
Leiche» wurden bis 3 Uhr Morgen « hervorzeschafft und nach der Kapelle
im Schloß - Kirchofe gebracht . Man glaubt , daß oie Zahl der Tobten sehr
beträchtlich ist. Die Verunglückten gehören meist der arbeitenden Klasse an.

Madrid,  20 . März . Der „Daily New »" wird v»n hier gemeldet:
„In emer der srequentirtesten Straßen Mavrid » explodirten gestern Abend
gegen 10 und dann wieder nach Mitternacht , als da « Publikum die Theater
verließ und in die Cafö 'S strömte , mehrere Petarden mit furchtbarem
Knalle . Die Aufregung war enorm . Die Menschen eilten noch dem
Schauplatze der Ausschreitung in der Pueria del Sol und den Straßen,
wo das Regierungsgebäude und die Pcivatwohnung der Gouverneurs der
Hauptstadt gelegen sind Diese Ausschreitung ist »ermuthlich gegen den
Edelmann gerichtet gewesen, der die Spielhäusec geschlossen und Rouge et
Noir selbst in unseren aristokratischen Klubs verboten hat . Dieselbe fand
statt zur Zeit , al « 130 kastllische Kommunisten bei einem Banket in aller
Ruhe den Jahrestag des Aufstande » der Pariser Kommune in 1671 feierten.

.Handel und Verkehr
- - Die Preise der Besoldungsfrüchte der Kirchen - und

Schuldiener  sind für das Etatsjahr 1681/62 folgendermaßen sestgestellt
worden : sür 1 Ctr . Kernen 10 89 für 1 Ctr . Roggen 9 -̂ 4 50
für 1 Ctr . Gerste 8 -44 19 sür 1 Ctr . Mischling 8 -44 85 L , für
1 Ctr . Haber 6 «.R 15

Eine hübsche Dividende  vertheilt die Fabrik der bekannten
„schwedischen Reibzüvdhölzchen " in Jönköping.  Vor etwa 14 Jahren
tauchten dis kleinen hölzernen Schachteln mit den braunen Seitenwänden
und d-r gelben Etiquette zuerst auf , und seitdem haben sie den Schwefel
und Phosphor fast ganz verdrängt . Dafür hat aber die Gesellschaft auch
ihren materielle « Lohn gefunden . Sie hat jüngst ihren Abschluß für 1880
gemacht, und was glaubt man , daß aus den Millionen von „Tändstikor " ,
die von dem schwedischen Städtchen in die ganze Welt hinausgehen , an
Dividende vertheilt weiden kann ? Nicht weniger als zweihundert Prozent
für jede Aktie. Die Aktien lauten über 600 Kronen , und wer der glückliche
Besitzer solch einer Schwefelhölzchen - Aktie „utan svafoel " ist. der bekommt
1200 Kronen als Dividende sür ein Jahr , d. h . 1350 -̂ 4 Dividende für
jede Akne von 675 -44

Literarisches
Dar sangesreiche schwäbische Land hat uns in den „Liedern und

Humoresken " von Eduard Paulus  ei « herzerq tickendes Buch ge¬
sendet , ein Buch , dar einen Inhalt vor un » auöbrntst . der im vollen
Sinne getränkt ist mit tief poetischem Gemüth . mit die Seels erfreuendem
Humor . Und wie dem echten Humoristen dar Lachen gelingen muß gleich
dem tragischen Schmerz , so zeigt auch der Dichter der ooclixgend ^ i Lieder,
daß ihm die tragischen Töne nicht fehlen , daß er den Ernst beherrscht,
wie das Leid . Unter den Dichtungen letzterer Act finden wir namentlich
in zwei Abschnitten „ Der Krieg " und „Aitgermanisches " vortreffliche Sachen
von hinreißendem Ausdruck und kunstvoller Sprache , z B . das Gedicht
„Die Freunde " oder dar Gedicht „ Am Sikgrsfest ." Eine prächtige Bal¬
lade . farbvoll und markig , ist „ Wolf der Wckinz " ein Master sprachliche»
Wohlklange «, und tief gedacht „ Dantes Lied an dis Sonne " Der Dichter
ist überhaupt ein Muster de« Verses , er beherrscht durchaus die Sprache
und ihr Maß . Voll Rn ; sind seine Schilderungen von Wald und Fehl»;
e« ist echt deutsche« Naturleben , da « sich in ihnen ausspricht . Wir können
auf da « Einzelne nicht mehr weiter eingehsn und möchten in dieser Hin¬
sicht nur noch auf di - zwei köstlichen Liedercyklsn „ Die Photographie " uns
„Krach und Liebe " Hinweisen, die niemand obge Genuß lesen wird , und
bar ganze Buch den Fceunben echter Poesie auf das Angelegentlichste
empfehlen.

Für vre Poftanwelfungcn und für da « Gewlchsporto kommen nn
württembergischen Postoerketzr vom 1 . April 1881 . nachfolgende , zum

Tbeil gegen früher erböbte , Gebühren rur Anwendung :

Gegenstand.
ürt«» u
Q» . -Ver¬

leb r.

drs
10

Kilom.

ins I

'"-i
dis >
20 I

eile

ins
50

n.
L L L>

Postanweisungen bi« 100 1b 1b 20 20 20
, von 100 bis 200 <41 2b 25 30 30 30
. . 200 . 400 , 35 35 40 40 40

Gewichtport«
für Werth» und Nachnahmebriefe frankirt 15 15 20 30 30
. » . » unfrankict 20 25 30 40 40

für Packcte bi« 1'/, kx frankirt IS 15 25 40 40
. , . . „ unfrankirt 20 25 35 50 50
„ „ von IV, —5 KZ frankirt 15 25 25 40 40
. . . , . unfrankirt 2b 35 35 50 50
„ , , 5—6 kg frankirtu. unfrankiri IS 30 30 60 70

für je 1 kx mehr — 5 mehr5 mehr lOmchr 20mehe. . 2 k§ . 5 mehr — — — —
Calw.

Lan - wrrthfchasticher Bezirksverein.
Der beim Vereins bestellte Grasfameu ist angekommen und u n«

fehlbar am
Samstag,  den 2 . April , Vormittags von 9 —12 Uhr

in der Kanne  abzuholen.
Calw , 27 . März 1881 . Der Vereinssekretär

E . Horlacher.

Amtliche Dekannlmachungen.
Calw.

Georgenäum.
Die Verthsilung der Stiftungs¬

prämien an Arbeiter wird am
Samstag,  den 2 . April 1881,

Abend « 6 Uhr,
im Georgenäum vorgenommen.

Nur solche Bewerber werden be¬
rücksichtigt, welche ihre Zeugnisse zu¬
vor dem Herrn Gsmeinderath Eugen
Staelin  übergeben haben und bei
der Vertheilunq persönlich erscheinen.

Den 26 . März 1881.
Für den AufsichtSrath

Notar H a fsner.

Vergebung

Von Zimmerarbeiten.
Zu dem Schulhaus -Anbau und

den Schul - Abtritten in Simmoz-
heim  soll das Bauholz nicht von der
Gemeinde , wie in dem ersten Sub-
missions - Ausschreiben erwähnt wurde,
geliefert werden , sondern e« hat der
Akkordant das Bauholz selbst zu stel¬
len . weßhalb die Zimmerarbei¬
ten  von oben genannten Bauwesen
nochmals zur Submission ausgeschrie¬
ben werden.

Die Kosten der Zimmerarbeiten
betragen:

Flügel - Anbau 3703 ^ 4 07 L
L) Schul - Abtritt e 362 „ 20 „

40?65 c4S 27 ^
Die schriftlichen Offerte , welche

dre Angebote in Prozenten der Ueber-

schlagssumme enthalten müssen , sind
längstens bis
Donnerstag,  den 31 . März d. I .,

M ttags 2 Uhr,
mit der Ueberschrift „Offert zum Schul¬
hautbau " versehen , au das Schult-
hschenamt Simmozheim einzureichen,
um welche Zeit deren Eröffnung , wel¬
cher die Submittenten anwohnen kön¬
nen , statlfiudet.

Zugleich wird bemeikt , daß das
erforderliche Bauholz bei dem in den
nächsten Tagen katlfindcnden Holz-
verkauf von der Gemeinde käuflich er¬
worben werden kann.

Bedingungen , Kostenvoranschläge
und Pläne sind bei dem Unterzeich¬
neten zur Einsicht aufgelegt.

Calw , den 23 . März 1881.
I . A . :

A. Sch aal,  Werkmstr.

Sommenhardt.

HshDerkarrf.
Di « Gemeinde

verkauft am näch¬
sten Donners¬
tag,  den 31 . März
d. I . . Vormittag«
10 Uhr , auf hiesi¬

gem Rathhau«
130 Rm . Nadelholz und 40 Stück

Langholz mit 21 Festm.
au« dem Gemeindemald Halden und
Biikwald.

Am 24 . März 1881.
L. A. :

Schultheißenamt.
Lutz.

Privat -Anzeigen.
Dennjächt.

Ali lütte.
Der Unterzeichnete nimmt hiemit

die am 17 . ds . Mts . gegen die
Walz ' sche  Familie gebrauchte be¬
leidigende Aeußerunz zurück und bittet
um Verzeihung.

Jq . Jakob Gengenbach,
vät . Schultheiß Roth  fuß.

Verbesserte Theerseife
aus der k bayer . Hof - Parfü¬
merie - Fabrik  von

C D Wunderlich.
(Fr . Leuchs ) Nürnberg.

Ohne den lästigen Theergeruch
und mit verstärkter Wirkung gegen
Hautkrankheiten , Flechten , Skropheln,
Geschwüre . Drüsen rc . Zu haben in
Cal » bei

Hrn . I . F . Oe stellen.

Aidtlingen.
Bei Unterzeichnetem sind einige

Hundert Säcke

Spreuer
zu haben.
_ A. Bauer.  Müller.
^ Neuweiler.

Liegenschaft^
Verkauf.

Der Unterzeichnete al « Bevoll¬
mächtigter de« Johann Georg Kloz,

I Bäcker «, »erkauft am

Samstag,  den 2. April d . I .,
Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathhause:
1 Ar i9 M -ter , im Jahr 1877

neu erbaute . an der Haupt¬
straße des hiesigen Ort « liegende
Wohnhaus und Scheuer mit
Bäckerei - und Branntwein¬
brennerei - Einrichtung

nebst 1 Ar 46 Meter Hofraum,
26 , 20 „ Wiese bei«

Hau «,
und 55 „ 77 „ Wechselfeld,

nahe beim
Haus.

Liebhaber « erden unter günstig
gestellten Berkauftbedmgungen freund
lich eingeiaden.

Gemeindepfleger Schanz.
Gin Sohn aus achtbarer

Familie kann bei mir in die;

Kaufmännische Lehre
treten und ist demselben . Gelegenheit
geboten , die Buchführung gründ¬
lich zu erlernen.

Spezereihandlung,
Pforzheim. _
JgelSloch.

3 Stück junge

Bienenstöcke
hat zu verkaufen

G ewinner,  Wagner.
AlulLiilstur

ist zu haben in der
A. Oelschläger 'sch«

Buchdruckerei.

ML



Verficherungranträgs gegen die am Donnerstag,  den 31 . d«.,
stattfindende Verloosungj

Württembg . Obligationen
nimmt bi » Mittwoch  Nachmittag 4 Uhr . entgegen

Juttas

Versicherung württ . Obligationen
gegen die am 31 . März stattfindende Verloosung übernimmt

Emil Georg «.

41,L ^ lzloWiirttbg.Obligationen.
Die Versicherung der am 31 . ds. zur Verloosung

kommenden Obligationen nehmen wir zu den billigsten
Sätzen entgegen.

Hermann " H üeilbronner llav̂ esebäft.
Kronprinzstr. 12.  _

vamM -kaltztots , Ilmvürks , MntiUoll,
billige , gut passende Sorten in Tuck und Kammgarn,

TIILÄ «IttvKvI »,

' LoiiLrwLLäöii - ? Llstots u . s . vk.
sind nun sämmtlich in sehr schöner reichhaltiger  Auswahl einge-
troffen und empfehle solche angelegentlichst , mit dem Bemerken , daß meine
Bezugsquellen die gleichen sind , wie die der Stuttgarter Häuser , und meine
Preise möglichst billig  gestellt habe.

_Ltvxlv r , Bahuhofstrastk.
Lalw.  Kruckt -Preise am 26 . März 1881 .

Getreide¬
galtun¬

gen.

Bori-
!,»
Rest

Ztr.

Neue
Zu¬

fuhr.

Etr.

Ge-
sammt-

Be-
trag
Etr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Etr.

Im
Ress

gebl

Etr.

Höchster
Preis

M . jP,-

Wahrer
Mittel-
Preis

M . !Pf.

Niederst.
Preis

M . >Pf,

Ber-

Summe

M . !Pf

Gegen o. vor.
Durch¬

schnittspreis.
mehr . ! wenig.
MPf .l MWs

Warzen — ! " — — — —^ — —! — — ^— —I— — — — —

Roggen — —
Kernen — > 66 66 46 20 11 - 10 85 10 ^80 599,40 — 14 — —
Dinkel — 101 101 101 _ 8 - 7 73 7 ! 50 78l !- — 9 — —

Bohnen _ . — — - _ _j _ - ^- —!— — — — —
ddber — >174 174 459 15 7 20 6 SO 6 ' 75 1098 35 _ — _ 10
Wicken — t 2b 25 ! 25 —— 7 - _! 175- — — —

Gemasch
Summe - 366 366 j 331 j 35 ! ! l MZ3 75 —

Stadtsck»ulthriften «Mt.

Drmgkalk,
einziges und ficherste» Verbefferung «.
mittel von sauren und « oofigen
Wiesen , empfiehlt in größeren
Quantitäten billiger , die Ziegelei von

E . Horlacher.

Glycerin-
Schweselmilch-Seife

au » der !. baz >er . Hof - Parfü¬
merie - Fabrik  von

C . D Wunderlick
(Fr . Leucks ) , Nürnberg

Seit 17 Jahren mit größtem
Erfolg in den Handel gebracht und
allgemein beliebt zur Erlangung eine»
schönen, sammetartigen weißen Teint»
und zur Beseitigung von Hautaus¬
schlägen , Hautschürfen , Flechten , Haut¬
jucken rc. Zu haben in Calw bei

Hrn . I . F . O esterlen.
Sehr frühe gelbe

jannis- Mi¬
so wie

Nosenkartoffeln,
auch gute späte , zum Stecken , sind zu
haben bei

D . Herion.

Mag - gekuch.
Ein fleißiges treues Mädchen,

welches in Küche- , Haue - und Garten-
geschlsften erfahren ist, wird sogleich
oder aus Georgii gesucht.

Von wem ? ist im Comptoir d».
zgl . zu erfragen ._

Wirthschasts-
Empfehlung.

Hiemit mache ich
Stadt und

.Land  die Anzeige,
daß ich die Wirth-
schast zur Lind  e

_ zum Betrieb über¬
nommen dabe und lade zu recht zahl¬
reichem Besuch mit dem Bemerken
ein, daß stets offenes , frischet Bier
anzutreffen ist. Auch find Stallungen
zum Einstellen von Pferden und
Rindvieh vorhanden.

B a ß.

Iahnpasta ( Odontine)
au » der k. bayer . Hof - Parfü-
»erie - Fab rik  von

C D Wunderlick,
(Fr . Leuchs ) , Nürnberg.

Seit 15 Jahren » mit größtem
Erfolg , eingeführt und allgemein be¬
liebt zur raschen und angenehmen
Reinigung der Zähne und de» Mun¬
des . Sie macht die Zähne glän¬
zend weiß , entfernt den Weinstein,
sowie üblen Mundgeruch und conser-
virt bei anhaltendem Gebrauch die
Zähne bi» ins späteste Alter . Zu
haben i> 50 in Calw bei
_ Hrn . I . F . Oesterle  n.

Oberhaugstett.
Bei Unterzeichnetem liegen sogleich

SSV M , Meggcld
gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat.

Johannes Holzapfel.

Da»

Dreisirrmm
der Wilh . Rei-

chert'schen Stiftung
findet für die

Schüler nächsten
Donnerstag,  Nachmittag » 4 Uhr.
für die Zöglinge des Turn -Verrins
nächsten Sonntag,  Nachmittags
3 Uhr , statt , wozu die Freunde des
Turnens eingeladen werden.

Der Turn - Vercin,
E . Georgii,  Vo rstand,

^iyeige.
Len verehr ! Einwohnern von

Stadt und Land zur Nachricht , daß
in Folge HauSverkaufS meine Bäckerei
bis

Samstag,  den 9 . April,
geschloffen wird ; vom i

9. bi» 23 , April i
halte ich Ausverkauf  in sämmt - j
lichen Mehlsorten bei billigen Preisen.

I , Verlach
zur mittleren Mü hle,

Ick verkaufe
oder verpackte

meine an der Stuttgarterstraße ge¬
legene Baumwirse.

H. Baumann
am Markt,

Hirsau.

Lülpfchtung.
Unterzeichneter empfiehlt sich im

Unfertigen aller Arten Schneidwerk¬
zeuge für
Metzger, Zimmerleute, Küfer,
Gerber , Steinhauer , u. s w.,
für Landwirthe alle Sorten
Beil und Aexte, Feld - und

Ackerhauen
(da » Stück zu 1 30 ^ ) , sowie
Messer an Futterschneidmaschinen
unter Garantie zu den billigsten
Preisen.

Alle » gute » Eisen nehme ich fort¬
während gegen Tausch für neue
Waare an.

Achtungsvoll

Zeughauerschmied und Schleifer,

Giycerin - Haarwasier
aus der k. bayer . Hof - Pars ü-
merie - Fabrik  von

C D Wunderlick
(Fr , Leuchs ) , Nürnberg,

verhindert rasch die Bildung von
Schuppen , sowie das Ausgehen der
Haare , deren WachSthum außerordent¬
lich befördert wird . Der fettige In¬
halt dieses äußerst beliebten und auf
seine Güte vielfach erprobten Haar¬
spiritus verleiht dem Haar zugleich
Glanz und Weichheit , gibt demselben
ein angenehmes Parfüm und ersetzt
die Anwendung von Haaröl oder
Pomade . Zu haben s 1 bei

Hrn , I , F . Oester len.

Es wird aus Georgii nach Hirsau
ein älteres , stilles

MööHM
vom Lande gesucht Lohn 100

Von wem?  ist im Comptoir ds.
Bl zu ersraqen

Tapeten-
Cmpfehlnug.
Meine Heidelberger Musterkarte

bietet auch in diesem Jahre eine sehr
reiche Auswahl,

Ich erlaube mir die Bitte UM
recht fleißige Benützung.

Aug Schnaufer
bei der untern Brücke.

Aechte nicht durchsichtige

Glycerinfeife
aus der K . bayr Hofparfüme-
riesabrik von CD . Wunderlich
(F . Leuchs) Nürnberg , empfiehlt sich
als eine vorzügliche , äußerst wohl-
thälige Toileitenseise , durch ihren gro¬
ßen Glyc «ling »halt ( 25o/g) besonders
zum Schutze der Haut gegen Auf¬
springen und Rauhwerden , sowie auch
zum Waschen der Krnder.

Zu haben L 20 ^ bei
_Hrn . I F . Oe steilen.

Mit Garantie für Reinheit offcrire
weiße und rothe

Ungar -Weine
und gebe aus Wunsch Proben in jeder ge¬
wünschten Quantität von einer oder mehreren
Sorten billigst ab.

Illingen (Würll bg ) A . Kirchner»

Allhengstett.

^VslLauf.
Am Donnerstag,  den 31 . d, M .,

Morgen » 9 Uhr»
werden im Spöhr ' schen  Garten
dahier

2 Nußbäume , 4 —5 Met . lang und
30 Centim , Durchmesser,

auf dem Stock verkauft , wozu Lieb¬
haber freundlichst einladet

Jakob Weiß,
Schlosser,

Preis « der Lebensbedürfnisse
in Stuttgart

auf dem Wochenmarkt vom 26 . März 1881.
1 Kilo süße Butter ^ 2. —.
1 Kilo saure Butter » 1. 80.
1 Kilo Rindschmalz » 2 . 40.
1 Kilo Schweineschmalz » 1. 20.
1 Ltter Milch . —. 16.

10 frische Eier » —. 50.
10 Kalkeier , —. —.

1 Kilo Mehl Nr . 0 . - . 46.
1 Kilo Mehl Nr . 1 , - . 42.
1 Ente . 1. 80.
1 Huhn » 1. 20.,
1 Kilo Erbsen , —. 50.
1 Kilo Linsen . —. 50.
1 Kilo Bohnen » — . 40.
1 Kilo Welschkvrn » - - . 24.
1 Kilo Wicken » —. 24»

50 Kilo Haber 7. — bis » 7. 20.
50 Kilo alle Kartosseln ^ L3. —. bis , 3 . 40.
V» Kilo Mastochsenfleisch mit ^

Zugabe » —. 60.
>/, Kilo Schweinefleisch mit

Zugabe » —. 70.
O, Kilo Kalbfleisch mit Vi, Zu¬

gabe , —- 55.
'/» Kilo Rindfleisch mit V,, Zugabe » —. 54.
V,KiloHammelflcischm . VioZugabe , 70.

1 Kilo Kernenbrod . — 30.
1 Kilo Schwarzbrod , — 28.
1 Kilo HauSbrod » - 22.
1 Paar Wecken wiegen 112 Gramm.

50 Kilo Heu -St 3. — bis 3. 20.
50 Kilo neues Strohs 2. — bis , 2 . 10.

1 Rm . Buchenholz » 11- 50.
1 Rm . Birkenholz » 10. —.
1 Rm . Tannenholz » o- ->0.

Fleischpreise in der Markthalle:
Rindfleisch 48 «Z, Schweinefleisch 65 «Z Kalb¬
fleisch 54 ^ , Hammelfleisch66 ^ je pr , V, Kilo.

Frankfurter Goldkurs
vom 25  März 1881.

20-Frankenstücke' .6, 16 15 —19
Engl . Sovereigns , 20 42 - 47
Nuss. Imperials . 16 71 - 75
Dukaten , 9 55 - 59
Dollars in Gold , 4 26 V,

Reichsbank-Diskonlo 4°/,.

Redaktion, Druck»nd Verlag von S . Oelschläger  in Ealw.
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